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gewirkt wird, die versuchen, den Schutz ihrer 'persön­
lichen Interessen zum Nachteil der gesamtgesellschaft­
lichen Interessen durchzusetzen. Bei der Lösung dieser 
hauptsächlich nachbarrechtlichen Konflikte muß in breite­
rem Umfang die Zusammenarbeit mit den Nationalräten 
genutzt werden.

Wichtig ist, die Arbeit der gewählten Organe der 
Nationalräte aller Ebenen bei der Durchsetzung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit in den Territorien zu stärken 
sowie ihre Initiative und Aktivität weiter zu entwickeln. 
Die Gewährleistung des allseitigen Schutzes des landwirt­
schaftlichen Bodenfonds und seiner rationellen Nutzung 
ist weiterhin eine dringliche Aufgabe dieser Organe. Die 
Bauämter und deren übergeordnete Organe müssen das 
Problem der unerlaubten Bauten sorgfältig in Überein­
stimmung mit dem Baugesetz lösen.

Die zielbewußte Verwirklichung der Aufgaben der 
Rechtspolitik, wie sie vom XVI. Parteitag der KPTsch 
gekennzeichnet wurde, verlangt in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens systematische Anstrengungen zur 
weiteren Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit. Im 
Geiste der Beschlüsse des Parteitages gilt es, immer wirk­
samer alle ideologischen, politischen und rechtlichen Mittel 
zur sorgfältigen Einhaltung der Gesetze zu nutzen, all­
seitig bei der Verhütung von Verletzungen der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit zu wirken sowie durch Vervollkomm­
nung des Rechts und der Rechtspropaganda das sozialisti­
sche Rechtsbewußtsein zu stärken und den Demokratismus 
unserer sozialistischen Gesellschaft weiter zu entwickeln.

(Gekürzt aus: Socialisticke südnictvo 1981, Heft 12, S.lOff.; 
übersetzt von Dr. Helmut K e i l ,  Cottbus; Überschrift 
und Zwischenüberschriften von der Redaktion NJ.)
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In dem Dokument des Ministeriums der Justiz der Slo­
wakischen Sozialistischen Republik über die Hauptrich­
tungen der Tätigkeit der Justiz bei der Verwirklichung 
der Aufgaben der Rechtspolitik nach dem XVI. Parteitag 
der KPTsch und dem Parteitag der Kommunistischen Par­
tei der Slowakei wird für die Gerichte u. a. die Aufgabe 
gestellt, die Zusammenarbeit mit den Organen zu verbes­
sern, die die Wiedereingliederungsfürsorge verwirklichen. 
Diese Fürsorge muß wirksamer als bisher die Erziehung 
der Personen gewährleisten, die aus den Strafvollzugs­
einrichtungen entlassen wurden.

An den Ergebnissen der Wiedereingliederungsfürsorge 
haben auch die Schöffen Anteil. Wenn wir die Möglich­
keiten der Zusammenarbeit der Schöffen mit den Sozial­
kuratoren abstecken wollen, ist es notwendig, kurz auf die 
Aufgaben eines Sozialkurators, auf seine Rechte und 
Pflichten sowie auf die Aufgaben der Schöffen hinzu­
weisen.

Die Sozialkuratoren des Kreisnationalausschusses haben 
folgende Aufgaben:

1. Entwicklung der individuellen Fürsorge
a) auf der Grundlage einer Facheinschätzung entschei­

den die Kuratoren über die Aufnahme von gesellschaftlich 
nicht eingegliederten Bürgern in die Fürsorge;

b) sie gewährleisten die Erziehungs- und Beratungs­
tätigkeit für diese Bürger, führen mit ihnen Erziehungs­
gespräche und beeinflussen zielbewußt sowie langfristig 
ihre Haltungen und Ansichten, sie helfen ihnen bei der 
Lösung der Familienprobleme;

c) sie arbeiten eine soziale Anamnese, eine soziale 
Diagnose und einen Plan für die erzieherische Einwirkung 
auf gesellschaftlich nicht eingegliederte Bürger aus, wobei 
sie von den Ergebnissen der eigenen Ermittlungen und von

den Feststellungen im Rahmen des Kreisnationalausschus­
ses, von der Mitteilung über die Freilassung aus dem 
Strafvollzug, von der Mitteilung der Besserungseinrich­
tung, der Gesundheitseinrichtungen, der Gerichte, der 
Staatsanwaltschaften, der Organe der öffentlichen Sicher­
heit und von den Angaben dieser Bürger ausgehen, die sie 
über ihre persönlichen und materiellen Probleme vor­
tragen;

d) sie helfen diesen Bürgern, eine Arbeitsstelle, eine 
Wohnung und eine unerläßliche materielle Hilfe zu 
sichern;

e) sie vermitteln Dienstleistungen anderer Institutionen 
oder empfehlen diesen Institutionen, solche Dienstleistun­
gen für gesellschaftlich nicht eingegliederte Personen zu 
leisten;

f) sie gewährleisten im Rahmen der Abteilung des 
Kreisnationalausschusses die Koordinierung der Fürsorge 
für gesellschaftlich nicht eingegliederte Bürger mit den 
übrigen Tätigkeitsgebieten der Abteilung, insbesondere 
mit der Fürsorge für die Familie und die Kinder, mit der 
sozialen Wiedereingliederungsfürsorge für schwer erzieh­
bare Jugendliche;

g) sie arbeiten mit den anderen Abteilungen und wei­
teren Organen der öffentlichen Sicherheit, mit den Orga­
nen, die im Strafverfahren tätig werden, mit den.. Besse­
rungserziehungseinrichtungen uncf mit den Betrieben sowie 
gesellschaftlichen Organisationen zusammen;

h) sie organisieren ein Aktiv freiwilliger Mitarbeiter 
und leiten es methodisch an;

i) sie achten darauf, daß die Hilfe, die im Rahmen der 
individuellen Fürsorge gewährt wird, nicht mißbraucht 
wird.

2. Beteiligung an der Verhütung von Kriminalität,
Alkoholismus und anderen negativen gesellschaft­
lichen Erscheinungen im Kr eismaß stab

a) Die Kuratoren arbeiten mit den Organen und Abtei­
lungen des Kreisnationalausschusses und mit den im Straf­
verfahren tätigen Organen,, mit den Besserungserziehungs­
einrichtungen, mit den Betrieben und gesellschaftlichen 
Organisationen zusammen;

b) sie wirken an der Arbeit der Kreiskommissionen für 
den Schutz der öffentlichen Ordnung, der Kommissionen 
der Räte der Kreisnationalausschüsse für besserungs­
erzieherische Tätigkeit, der Kreisgruppen für Bekämpfung 
des Alkoholismus u. ä. mit und bereiten Vorlagen für diese 
Kommissionen vor.

3. Analytische und konzeptionelle Tätigkeit
a) Die Kuratoren arbeiten Analysen über den Stand der 

Fürsorge für gesellschaftlich nicht eingegliederte Bürger 
in den Kreisen aus und unterbreiten Vorschläge für Maß­
nahmen. Sie empfehlen den Leitern der zuständigen Ab­
teilungen des Kreisnationalausschusses, diese Vorlagen 
den übergeordneten Organen (der Kommission für soziale, 
Sicherstellung, den Räten oder den Plenen sowie dem 
Bezirksnationalausschuß) zu unterbreiten;

b) sie arbeiten Konzeptionen zur Fürsorge für gesell­
schaftlich nicht eingegliederte Bürger im Kreis sowie für 
die Grundlagen der perspektivischen und kurzfristigen 
Pläne der Entwicklung dieser Fürsorge aus.

4. Dokumentation für Zwecke der individuellen Für­
sorge und der analytischen Tätigkeit

a) Die Kuratoren schaffen den Überblick über gesell­
schaftlich nicht eingegliederte Bürger in Übersichtskarten 
und -registern;

b) sie gewährleisten eine Fachdokumentation für die 
Fürsorge in einheitlich angelegten Verzeichnissen und auf 
den .vorgeschriebenen Formularen;

c) sie führen die primären statistischen Verzeichnisse 
und fertigen die vorgeschriebenen statistischen Nachweise 
aus.


